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Mit Menschenrechtlern kämpft sie gegen Zwangsehen, 
mit konservativen Christen für ein Burkaverbot, 
mit radikalen Muslimen für Minarette – auch in Europa. 
Ihr Traum: ein selbstkritischer und freier Islam. 
Ihre Botschaft: Integration fordert Zugeständnisse – 
auf beiden Seiten.

Saïda Keller-Messahli bezieht Stellung zu den strittigs-
ten Positionen in der Islamdebatte. Kopftuch, erzwun-
gene Ehen, Ehrenmorde – inwieweit sind sie tatsächlich 
im Islam verhaftet? Welche muslimischen Traditionen 
zugunsten von Demokratie und Menschenrechten 
aufzugeben sind? Was dürfen säkulare Gesellschaften 
fordern? Wo herrscht falsche Toleranz? Die Befürworte-
rin eines modernen Islams zeigt anhand prägnanter 
Beispielen, wie weit Integration machbar ist. Engagiert, 
pointiert und mit großer Überzeugungskraft.
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Kopftuch, Burka, Ehrenmorde: Wo beginnt die falsche Toleranz?
Wege aus einer verfahrenen Integrations-Debatte
Die Präsidentin des Forums für einen fortschrittlichen Islam spricht Klartext

Auch in jeder Buchhandlung erhältlich oder im Internet, 
z.B. www.amazon.de, www.buch.de, www.books.ch

Saïda Keller-Messahli ist Präsidentin des 
Forums für einen fortschrittlichen Islam ( www.
forum-islam.ch ), das sich für einen weltoffenen 
und toleranten Islam einsetzt. Die gebürtige 
Tunesierin studierte Romanistik und war unter 
anderem als internationale Beobachterin 
in Hebron, als Journalistin und als Gymnasial-
lehrerin tätig. Durch Interviews in Presse und 
Radio sowie Podiumsdiskussionen im Fernse-
hen ist Keller-Messahli einer breiten Öffentlich-
keit bekannt. Sie lebt in Zürich.

©
 M

ei
nr

ad
 S

ch
ad

e


